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Hinweise: 

a) Nachrichtlich wird darauf hingewiesen, dass entsprechend § 126 (1) und (2) BauGB die 
Eigentümer von an öffentliche Verkehrsflächen angrenzenden Grundstücken das 
Anbringen von Haltevorrichtungen und Leitungen für Beleuchtungskörper der 
Straßenbeleuchtung einschließlich der Beleuchtungskörper und des Zubehörs sowie 
Kennzeichen und Hinweisschildern für Erschließungsanlagen auf ihrem Grundstück zu 
dulden haben. 

b) Auf Grund der geologischen Untergrundverhältnisse werden den Bauherren 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gem. DIN 4020 empfohlen. 

c) Bei unvorhergesehenem Erschließen von Grundwasser muss dies gemäß § 37 Abs. 4 
WG der unteren Wasserbehörde angezeigt werden. Die Bauarbeiten sind bis zur 
Entscheidung des Landratsamtes einzustellen. Für eine eventuell notwendige 
Grundwasserableitung während der Bauzeit und eine Grundwasserumleitung während 
der Standzeiten von Bauwerken ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Eine 
dauernde Grundwasserabsenkung ist nicht zulässig. Baumaßnahmen, welche in das 
Grundwasser einbinden (z. B. Tiefer Gründungskörper, Verbaukörper) benötigen 
ebenfalls eine wasserrechtliche Erlaubnis. 

d) Auf die Pflicht zur Beachtung der Bestimmungen des Bundes-Bodenschutzgesetzes 
(BBodSchG), insbesondere auf die §§ 4 und 7 wird hingewiesen. In diesem Sinne gelten 
für jegliche Bauvorhaben die getroffenen Regelungen zum Schutz des Bodens. 

 

 

2. Örtliche Bauvorschriften 
für den Geltungsbereich des Bebauungsplans „Erweiterung 
Gewerbegebiet Aucht“: 
2.1 Äußere Gestaltung (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 
a) Dachform und Dachneigung: Flachdach (FD), geneigtes Dach (GD); Dachneigung 0 -10° 

(vgl. Planeintrag). Die Dächer von Hauptgebäuden sind extensiv zu begrünen, die 
Substratstärke muss dabei mind. 10cm betragen. Alternativ hierzu ist auch ein Aufbau 
der Dachbegrünung mit einem Wasserspeichervermögen von mindestens 30 l/m² oder 
einem Abflussbeiwert von 0,35 (Nachweis des Herstellers der Dachbegrünung) möglich. 

b) Farbgebung der Außenfassaden und Dächer: Leuchtende oder reflektierende Farben 
bzw. Materialien sind unzulässig.  

c) Baukörper über 30 m Länge sind durch geeignete, baugestalterische Mittel (Form, 
 Material und Farbe) in ihrer Längsentwicklung zu gliedern. Geschlossene Wandflächen 
 sind mit je einer Kletterpflanze je 5 laufende Meter Wandfläche zu begrünen. 

2.2 Einfriedigungen (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 
Zäune entlang öffentlichen Verkehrsflächen und Feldwegen sind mindestens 0,5 m von der 
Grenze abzurücken. Freistehende Zäune sind einzugrünen. Zugelassen sind Stabgitter 
und / oder Maschendrahtzäune bis 2,50 m Höhe, die im Höhenbereich bis 20 cm über dem 
Boden Kleinsäugetiere in Ihrer Bewegungsfähigkeit nicht behindern. 


